
 

Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung 

Vorlagennummer: STV/0517/2006 
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich 
Datum: 19.10.2006 

 
Amt: Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Aktenzeichen/Telefon: - Al -/1032 
Verfasser/-in: Klaus Peter Möller, Dr. Wolfgang Deetjen, Harald Scherer 
 
Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 
Magistrat 30.10.2006 Zur Kenntnisnahme 
Haupt-, Finanz-, Wirtschafts- und Rechtsausschuss 06.11.2006 Vorberatung 
Stadtverordnetenversammlung 16.11.2006 Entscheidung 
 
 
Betreff: 
Wiederwahl des hauptamtlichen ersten Stadtrates 
- Antrag der Fraktionen CDU, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom 19.10.2006 - 
 
 
Antrag: 
Die Stadtverordnetenversammlung wählt den hauptamtlichen Beigeordneten Stadtrat 
Thomas Rausch für eine weitere Wahlperiode zum Stadtrat der Universitätsstadt Gießen. 
Sie vollzieht die Wiederwahl in ihrer Sitzung am 21.12.2006. 
 
 
Begründung: 
Gemäß § 40 HGO ist ein Beschluss über die Vornahme einer Wiederwahl zu fassen, 
über den geheim abzustimmen ist. Dieser wird vorliegend beantragt. Die Wiederwahl 
hauptamtlicher Beigeordneter ist frühestens sechs Monate vor Ablauf der Amtszeit 
zulässig. Herrn Stadtrat Thomas Rausch wurde am 19.06.2001 zum Stadtrat der 
Universitätsstadt Gießen gewählt und durch Erhalt der Ernennungsurkunde am 
20.06.2001in das Amt eingeführt. Die Amtszeit der laufenden Wahlperiode endet mithin 
am 19.06.2007. Demnach ist die Wiederwahl frühestens am 19.12.2006 möglich. Die 
Vornahme der Wiederwahl während der Sitzung am 21.12.2006 ist insbesondere 
deshalb geboten, um einen nahtlose Fortsetzung der Arbeit im Dezernat III zu 
gewährleisten. Stadtrat Rausch hat in der Vergangenheit engagiert zum Wohle und zur 
Weiterentwicklung der Universitätsstadt Gießen gewirkt und stets die städtischen 
Interessen vertreten. Er soll deshalb für eine weitere Periode zum Stadtrat gewählt 
werden. 
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Klaus Peter Möller, MdL Dr. Wolfgang Deetjen Harald Scherer 
CDU Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender FDP Fraktionsvorsitzender 
 Bündnis90/Die Grünen 
 
 




